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1. Management Summary
Die Menge an datenproduzierenden Komponenten sowie datenkonsumierenden Anwendungen in der 
Fertigung steigt kontinuierlich. Der Datenfluss endet dabei immer öfter nicht mehr an der Werksgrenze: 
IIoT-Software-Entwickler und Maschinenbauer sind genauso an Fertigungsdaten interessiert wie die 
Maschinenbetreiber vor Ort. Für eine einfache Kommunikation innerhalb dieses wachsenden Ökosys-
tems aus Hardware, Software und Mensch ist eine gemeinsame Basis unerlässlich.

Das Digital Twin System adressiert die Anforderungen aller Beteiligten, indem es eine umfassende se-
mantische Datenhomogenisierung herstellt und Fertigungsdaten zusammen mit Kontextinformationen 
transportiert. Das Prinzip hinter dem Digital Twin System ist die Kopplung von Rohdaten an Kontext. Ein 
einzelner Digital Twin bildet einen digitalen Repräsentanten eines realen Assets, beispielsweise einer 
Maschine. Die Daten, die dieses Asset produziert, werden durch das Digital Twin System zu allgemein 
verständlichen Informationen, die nach Aspekten, also Informationsgruppen wie Maschinenfehler oder 
Zustandsdaten, gruppiert sind.

Sowohl die zugrunde liegenden semantischen Modelle als auch die Digital Twins selbst oder Teile 
davon sind von den berechtigten Nutzern einfach nutz- und auffindbar. Auch externe Maschinenbauer 
oder Programmierer können auf für sie relevante Daten aus der Produktion zugreifen. So bildet das Di-
gital Twin System die Basis für eine umfassende Digitalisierung von Produktion und Logistik. Innerhalb 
der Fertigung führt dies zu neuen Möglichkeiten der Effizienzsteigerung: Daten werden vergleichbar 
und von verschiedenen Systemen nutzbar, da sie den benötigten Kontext immer mit sich tragen. Jeder 
Empfänger erhält genau die Informationen, die er benötigt.

Ist die Produktion mit dem Digital Twin System digitalisiert, lassen sich kontextualisierte Informati-
onen über den Zustand ganzer Fertigungsstraßen austauschen. Der externe Maschinenbauer oder 
Softwareentwickler kann innovative Dienstleistungen anbieten oder neue Lösungen entwickeln, ohne 
vor Ort zu sein. Das Digital Twin System unterstützt also nicht nur bei der Optimierung der Fertigung, 
sondern ermöglicht Synergien über die Werksgrenzen hinweg.
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